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Seit Mai 2001 lässt sich ein kontinuierlicher Anstieg der
Arbeitslosigkeit beobachten. Im November 2001 hat die
Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vorjahr um 32.000 zuge-
nommen. Im selben Zeitraum ist das Arbeitskräfteangebot
um 37.500 gestiegen.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen versucht der
vorliegende Kurzbericht »Wachsendes Arbeitskräfteangebot trotz
steigender Arbeitslosigkeit?« Antwort auf die Frage zu geben,
welche Mechanismen am Arbeitsmarkt dafür verantwortlich sind,
dass es zu einem parallelen Anstieg von Arbeitslosigkeit und
Arbeitskräfteangebot kommt.

Die gegenwärtige Zunahme des Angebotes an Arbeitskräften ist
angesichts der deutlichen Verlangsamung der wirtschaftlichen
Dynamik überraschend. Diese Zunahme des Arbeitskräfte-
angebotes ist weder demografisch bedingt (die Bevölkerung im
erwerbsfähigen Alter stagniert), noch kann ein nennenswerter
Zustrom an Arbeitskräften als Auslöser gelten. Vielmehr ist eine
steigende Erwerbsneigung des inländischen Arbeitskräfte-
potentials als Auslöser für das gestiegene Arbeitskräfteangebot
zu sehen.

Insbesondere zwei Entwicklungen am Arbeitsmarkt sind als
Ursache für das steigende Arbeitskräfteangebot zu sehen:
• Nachfrageseitig trachten Betriebe (insbesondere in

konjunkturellen Abschwungphasen) danach, ihre
Personalstände flexibel anpassen zu können. Dies bewirkt
eine Änderung des Verhaltens der Betriebe bei der
Besetzung von Vakanzen zugunsten von Teilzeitbeschäfti-
gungsverhältnissen, die Frauen besser für sich nutzen
können. Aufgrund dieses Substitutionsprozesses von
Vollzeit- durch Teilzeitbeschäftigungsverhältnisse steigt
die Anzahl der Beschäftigungsverhältnisse.

• Angebotsseitig trachten Frauen nach verstärkter Integration
in den Arbeitsmarkt, sei es, dass sie mehr Stunden pro Tag,
mehr Tage in der Woche oder mehr Wochen pro Jahr
beschäftigt sind. Insbesondere in Zeiten steigender Arbeits-
losigkeit stellt dieses geänderte Beschäftigungsverhalten
eine Möglichkeit dar, gegebenenfalls Verluste im Haus-
haltseinkommen auszugleichen.
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Grafik 1
Markant steigendes Arbeitskräfteangebot trotz abgeschwächter Wirtschaftsdynamik
Veränderung von Beschäftigung und Arbeitslosigkeit im Jahr 2001gegenüber dem Vorjahresmonat
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